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Der Oberste Rat vom 33. und letzten Grad des Alten 
und Angenommenen Schottischen Ritus fiir IVJänner und 
Franen in Deutschland, den Niederlanden und Öster­
reich hat sich diese Konstitution entsprechend den 
vom Konvent von Lausanne am 22. September 1875 
festgesetzten Grnndsätzen gegeben, die gleichzei­
ti~ flir die Ateliers und Mitglieder verbindlich 
ist. Sie basiert in Übereinstimmung mit den Grund­
lagen der liberwiegenden Zahl der Obersten Räte an­
derer Länder auf den GroBen Konstitutionen des 
Alten und Angenommenen Schottischen Ritus vom 
Jahre 1786. Der vcrliegende Text wurde vom Ober­
sten Rat in seiner Sitzung am ?0. Januar 1q73 
einstiromig beschlossen und in Kraft gesetzt. 

~) 

~>tÄ * 
(M.R.P.Zeiss) 

S. · .M. ·. Souv. · .Gr. ·. Kdr. ·. 

(E. Uhlig) 
M.".Souv.".Lt.".Gr.".Kdr.·. 
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P r ä a m b e 1 

Der Alte und Angenommene Bchattische Ritus 

ist ein freimaurerischer Orden weltweiter 

Verbundenheit. Die Aufgaben seiner Hochgra­

de sind: 

Vertiefung und geistiges Durchdringen frei­

maurerischen Gedankengutes in besonderen 

rituellen Graden. 

Auswertung gewonnener Einsichten aus Leben, 

Wissenschaft und Kunst für Gegenwart und 

Zukunft. 

Umsetzung der Erfahrungen und Erkenntnisse 

in die Tat zur Mitgestaltung der Gesellschaft. 

F6rderung des gegenseitigen Verstehens und des 

friedlichen Niteinander aller r1enschen in al­

len Lebensbereichen. 

Ordo ab chao 

-
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1 • D:ER OBT':RS'I'E RAT 

1.1. Grundlagen 

Der Obersta Rat wurde am 31. 10. 1968 in London durch 
den Suprime Council of the Order of Ancient Free and 
Accepted I'-Tasonry for Men and Woroen in London feierlich 
gegründet und gesetzmäBig eingesetzt. 

Er anerkennt die "GroBen Konstitutionen von 1786" als 
Grundlage des AASR. Er richtet sich nach dem allgemei­
nen Brauchtum der regulären Obersten Räte des AASR, die 
sich direkt oder indirekt herleiten von dem Obersten 
Rat des AASR, der 1801 zu Charleston in Süd-Carolina 
gegründet wurde. 
Der Oberste Rat ist die alleinige und obersta maureri-
sche Behörde des AASR für Männer und Frauen im Gebiet 
der Bundesrepublik Deutschland und West-Berlin, des 
Königreichs der Niederlande und der Bundesrepublik 
österreich. 
Er ist unabhängig und anerkennt keine ihm übergeordne-
te maurerische Autorität. 

Der Oberste Rat ist Mitglied der International Union 
for High Grade Masonry "Catena". 

1.2. Aufgaben und Rechte 

Der Oberste Rat hat die Aufgabe, das Ideengut des AASR 
zu erhalten und zu verbreiten, die Einrichtungen des 
AASR zu verwalten und die Beziehungen zu anderen maure­
rischen Obödienzen zu pflegen. 

Er wacht über die Befolgung der bestehenden Gesetze und 
Anweisungen durch die Ateliers und Mitglieder des AASR. 

Der Oberste Rat hat im Bereieh seines Hoheitsgebietes 
in allen Angelegenheiten des AASR das alleinige Recht 

-
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1. der Gesetzgebung, 

2. der Ausübung der unmittelbaren Jurisdiktion über 

alle Mitglieder, Ateliers und sonstigen Instituti-

onen, 

3. der Vertretung des AASR nach innen und auBen, 

4. der Genehmigung von Aufnahmen, Beförderungen, Aus­

tri tten und Streichungen einzelner l'-1i tglieder, 

5. der Genehmigung, Anerkennung und Installierung von 

Ateliers und deren Entlassung und Auflösung, 

6. der Genehmigung von Wahlen der Atelierpräsidenten, 

7. der Ernennung von Ausschüssen und Kommissionen, 

8. der Ernennung des Obersten Gerichts und die Geneh­

migung der Ehrengerichtsordnung, 

9. der Berufung in den Hohen Rat und Obersten Rat, 

10. der Ernennung von GroB-Repräsentanten, 

11. der Genehmigung von Ritualen, 

12. der Festsetzung der Gebühren und Beiträge an den 

Obersten Rat, 

13. der Durchführung von Arbeiten im 33. Grad, 

14. der Regelung der Beziehungen zu anderen maureri­

schen Obödienzen, 

15. die zur Erhaltung und Wiederherstellung der Ord­

nung erforderlichen Anweisungen zu erteilen und 

über jeden Vcrgang Bericht zu verlangen. 

Diese Rechte sind unverjährbar, auch wenn sie zeitweilig nicht 

ausgeübt oder geltend gemacht werden. 

Alle amtlichen Schriftstücke des Obersten Rates sind mit der 

SchluBformel "Deus meumque jus" und dem Siegel des Obersten 

Rates zu versehen. 
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1.3~ Mitglieder des Obersten Rates 

Der Obersta Rat beruft seine Mitglieder auf Lebens­
zeit aus dem Kreis der Gen.·.Gr.·.rnspektoren des 
33. Grades. 

Er besteht aus 

a. aktiven Mitgliedern 
b. emeritierten Mitgliedern 
c. Ehrenmitgliedern. 

Die Mitglieder des Obersten Rates tragen bei allen 
Arbeiten die Insignien ihres Amtes und haben in 
allen Ateliers ihren Platz im Osteu •. 

Zu allen maurerischen Zusammenkünften, an denen 
der Obersta Rat offiziell teilnimmt, wird er ri­
tuell in feierlichem Zuge eingeholt. 
Die Mitglieder des Obersten Rates setzen vor ihrer 
Unterschrift das zweigestrichene Kreuz. 

1.31.A~tive Mitglieder 

Die aktiven Mitglieder bilden in ihrer Gesamtheit 
das beschlieBende Gremium des Obersten Rates. 

Die Zahl der aktiven Mitglieder beträgt wenigstens 
9 (neun) und höchstens 33 (dreiunddreiBig). 

Es können nur Mitglieder berufen werden, die den 
33. Grad besitzen und ihren Wohnsitz im Hoheitsge­
biet des Obersten Rates haben. 

Ein aktives Mitglied des Obersten Rates kann nicht 
zugleich GroBbeamter eines anderen Hochgradsystems 
sein. 

Nur aktive Mitglieder haben im Obersten Rat Stimm­
recht und sind wählbar. 

Ihren Aufgaben entsprechend sind sie: 

a. Mitglieder des Beamtenkollegiums, 
b. Bezirks-Inspekteure, 

-
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c. fv1i tglieder mi t besonderer Aufgabe, 

d. Mitglieder ohne besonderem Geschäftsbereich. 

Die aktiven Mitglieder sind die ordentlichen und bevoll­

mächtigten Vertreter des Obersten Rates, sofern sie dazu 

durch BeschluB des Obersten Rates einen allgemeinen oder 

besonderen Auftrag erhalten. 

Sie haben das Recht und die Pflicht, an den Sitzungen des 

Obersten Rates teilzunehmen und die Einhaltunp: der Gesetze 

und Verordnungen des Obersten Rates in den Ateliers zu 

überwachen. 

Nur aktive Hitglieder des Obersten Rates haben das Recht, 
Bchwestern und Brüder zur Beförderung in den :S3. Grad oder 

die Berufung in den Obersten Rat vorzuschlagen. 

Die akti ve r,1i tg liedschaft im Obersten Rat end et durch 

a. Emeritierung 
b. Niederlegung 

c. Streichung 

d. Tod. 

1.32 Emeritierte Mit~lieder 

Aktive Mitglieder des Obersten Rates werden mit dessen Geneb­

migung auf eigenen Antrag oder durch BeschluB des Obersten 

Rates emeritiert, wenn die Voraussetzungen für die aktive 
Mitgliedschaft nicht mehr gegeben sind. 

Nimmt ein Ih tglied während ei nes Jahres unent schuldigt an 
keiner Sitzung des Obersten Rates teil, ist ihm nahezule­

gen, Antrag auf Emeritierung zu stellen. Wird dieser An­

trag nicht innerhalb von 2 Monaten gestellt, so erfolgt 
die Emeritierung durch BeschluB. 

1.::meri tierte fVIi tglieder können mi t heratender St imme an den 
Ratssitzungen teilnehmen, sie sind nicht wählbar. 

Eine Reaktivierung durch BeschluB ist rnöglich, wenn die 
Gründe für die Erneritierung entfallen sind. 
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1.33 Ehrenmitglieder 

Der Oberste Rat hat das Recht, Schwestern und Brüder des 
33. Grades des AASR in Deutschland, den Niederlanden und 
österreich oder unter der Jurisdiktion anderer Oberster 
Räte zu Ehrenmitgliedern des Obersten Rates zu ernennen. 

Ehrenmitglieder können an den Sitzungen des Obersten 
Rates tei1nehmen, sie haben kein Stimmrecht und sind 
nicht .. wählbar. 

Die Ernennung erfolgt unbefristet durch BeschluB. Sie 
kann widerrufen werden. 

1.4 Organe des Obersten Rates 

1.41 Ratsversammlung 

Der Oberste Rat tritt alljährlich zu einer ordentlichen 
Sitzung zusammen. AuBerordentliche Sitzungen sind auf 
Anordnung des Gr.·.Kdrs.·., auf BeschluB des Arbeitsaus~ 
schusses oder auf schriftlichen Antrag von wenigstens 
4 aktiven Mitgliedern einzuberufen. 

Zu den Sitzungen müssen alle aktiven Mitglieder durch 
den Gen.·.Gr.·.Kanzler mindestens sechs Wochen vorder 
Sitzung unter Angabe der vorläufigen Tagesordnung einge­
lad.en werden. Ergänzungen zur Tagesordnung können inner­
halb von 10 Tagen nach Zustellung der Einladung baantragt 
werden. 

Nur aktive Mitglieder sind zur Teilnahme verpflichtet 
und haben Stimmrecht. Emeritierte Mitglieder und Ehren­
mitglieder können ohne Stimmrecht an den Sitzungen teil­
nehmen. Der Gr.·.Kdr.·. kann einzelne Mitglieder des 
AASR und GroB-Repräsentanten zu bestimmten Tagesordnungs­
punkten ohne Stimmrecht zulassen. 

Abwesende Mitglieder können ihre Meinung zu einzelnen 
Punkten der Tagesordnung schriftlich äuBern; solche 
MeinungsäuBerungen müssen vor der Abstimmung verlesen 
werden. Die schriftliche MeinungsäuBerung gilt nicht 
als Stimmabgabe. Eine Stimmübertragung ist ausgeschlossen. 
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Den Vorsitz führt der Gr.·.Kdr.·., bei dessen Verhinderung 

der Leutnant-Gr.·.Kdr.·. oder wenn auch dieserverhindert ist, 
ein vom Gr.·.Kdr.·. beauftrages Mitglied. 

Der Oberste Rat ist beschluBfähig, wenn mindestens sechs der 

aktiven t'Iitglieder anwesend sind. Ist eine Ratssitzung nicht 
beschluBfähig, so kann nach einer halben Stunde eine neue Sit­

zung mit derselben TagesordnunG stattfinden. Diese Sitzung ist 
beschluBfähig, wenn mindestens 5 aktive r·1i tglieder anwesend 

sind. 

Beschlossen kann nur werden, was in der Tagesordnung der Sa­
che nach angezeigt war oder gegen dessen nachträ~liche Auf­

nahme innerhalb von 4 Wochen nach Bekanntgabe kein Einspruch 

erfolgt. 

Die Willensbildung irn Obersten Rat erfolgt durch Abstimmung. 

Dabei ist zu unterscheiden zwischen: 

1. Beschlüssen 

2. 1rJahlen 

3. Berufungen. 

Beschlüsse bedürfen der einfachen Mehrheit, Wahlen der 2/3-

r-Iehrheit und Berufungen der Einstimmigkeit. 

Die Wahlen des Gr.·.Kdrs.·. und des Leutnant-Gr.·.Kdrs.·. 

werden schriftlich und geheim durchgeführt. Die übrigen Wah­
len können durch mündliche Abstimmung erfolgen, wenn nicht 
geheime Stimmabgabe gefordert wird. 

Berufungen in den Hohen Rat und den Obersten Rat können nur 

von akti ven I'~Ii tgliedern des Obersten Rat es vorgeschlagen wer­

den. Der Vorschlag ist schriftlich zu begründen und der Antrag 

mit der Begründung in die Tagesordnung zur beschluBfassenden 
Sitzung aufzunehmen. 

Über die Berufung in den Hohen Rat und damit die Erteilung 

des 33. G~ades wird in 2 getrennten Lesungen abgestimmt. Wird 

der Antrag in 1. Lesung gebilligt, muB der für den Wohnsitz 
des Vorgeschlagenen zuständige Bezirks-Inspekteur alle Mit­
glieder des Hohen Rates in seinem Inspekterat von der beab-
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sichtigten Berufung in Kenntnis setzen und ihre Stellung­

nahme erf'ragen. Auf Verlangen von 3 der Befragten ist eine 

mündliche Verhandlung und BeschluBfassung unter allen Mit­

gliedern des Hohen Rates dieses Inspektorates durchzufüh­

ren und das Ergebnis dem Gen.·.Gr.·.Kanzler schriftlich 

mitzuteilen, der es vor der 2. Lesung dem Obersten Rat vor­

trägt. In der 2. Lesung wird endgUltig liber den Vorschlag 

entschieden, wobei der Oberste Rat nicht an das Ergebnis 

der Umfrage gebunden ist. 

Für die Berufungen in den Obersten Rat werden die Stimmen 

mündlich und nacheinander abgegeben. Als letzte stimmen der 

Lt.·.Gr.·.Kdr .. •• und dann der Gr.·.Kdr.· •• Eine einzige ab­

lehnende Stimme weist den Vorschlag ab, wenn sie vor dem 

Obersten Rat begründet und die Begründung von den anderen 

aktiven Mitp;liedern durch BeschluB als stichhaltig aner­

kannt wird. 

Bei mehr als einer Gegenstimme ist der VorschJag abgelehnt 

und kann vor Ablauf von 2 Jahren nicht wiederholt werden. 

Üb0r jede Ritzung wird von dem Gen.·.Gr.·.Kanzler ein 

Protokall verfaBt und allen aktiven Mit~liedern zuge­

stell t. 

1.42 Das Beamtenkollegium 

An der Spitze des Obersten Rates und des gesamten AASR steht 

das Beamtenkollegium mit fol.genden Ämtern: 

1. Gehr Mächtiger Souveräner GreB-Kommandeur 
(S• • .r-1 ••• Souv ••• Gr. 8 .Kdr. •.) 

?. Mächtiger Souveräner Leutnant-GroB-Kommandeur 
(M.·.souv.·.Lt.·.Gr.·.Kdr.·.) 

3. General-GroB-Kanzler und Siegelbewahrer 
(Gen.·.Gr.·.Kanzler und Siegelbewahrer) 

4. General-GroB-Sekretär 
(Gen.·.Gr.·.sekretär) 

5. General-GroB-Schatzmeister 
(Gene·.Gr.·.schatzmeister) 

6. General-GroB-Redner 
(Gen.·.Gr.·.Redner) 
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7. General-GroB-Zeremonienmeister 
(Gen.·.Gr.·.zeremonienmeister) 

8. General-GreB-Experte 
(Gen.·.Gr.·.Experte) 

9. General-GroB-Kapitän der Wachen 
(Gen.·.Gr.·.Kapitän der Wachen) 

Das Beamtenkollegium wird vom Obersten Rat aus dem Kreis seiner 
aktiven Hitglieder für die Dauer einer Amtsperiode gewählt. 
Wiederwahl ist zulässig. Die Amtsperioden im AASR haben eine 
Dauer von 3 Jahren. Ihre Zählung beginnt mit der Gründung des 

Obersten Rates am 31. 10. 1968. 

Die Amtszeit endet durch 
1. Amtsniederlegung, 
2. BeschluB des Obersten Rates, 
3. Verlust der aktiven fvli tgliedschaft im Obersten Rat, 
4. Vollendung des 70. Lebensjahres (s.Anm.) 

Frei werdende Ämter sind bei der nächsten ordentlichen Sitzun~ 
des Obersten Rates für den Rest der Amtsperiode neu zu beset-
zen. 

Die r-1i tglieder des Bearntenkollegiums dürfen hint er ihrer Unter­
schrift die Zahl 33 im flammenden Dreieck führen. 

Der GreB-Kommandeur ist die höchste Autorität des AASR. Er 
führt den Vorsitz im Obersten Rat und leitet die Geschäfte 
des AASR im Einvernehmen mit den Mitgliedern des Obersten 
Rates. Er beruft die Sitzungen des Obersten Rates, des 
Hohen Rates und der Atelier-Präsidenten ein und setzt die 
Arbeiten im 33. Grad fest. Er ist be~echtigt, alle Veranstal­
tungen des AASR zu leiten. Die Leitung ist ihm von dem jewei­
ligen Atelierpräsidenten oder Vorsitzenden anzutragen. 
Er hat das Recht, in alle den AASR betreffenden UntPrlagen 
und Bücher Einsicht zu nehmen. 

Aus dem Amt scheidende Gr.·.Kdre.·. tragen den Titel 
"Alt-GroB-Kommandeur 11

• 

Anmerkung: Die Gründungsmitglieder, welche die Altera­
grenze erreicht haben, geben a11s Eigenem bAkannt, wenn sie 
keine Verantwortung mehr für ihre Aktivität übernehmen kön­
nen und daher urn Emeritierung ersuchen. 
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Der Gr.·.Kdr.·. und die Alt-Gr.·.Kdre.·. dürfen vor ihrer Un­
terschrift das dreigestrichene Kreuz setzen. 

Der Leutnant-GroB-Kommandeur vertritt den Gr.·.Kdr.·. in des­
sen Auftrag und im Falle der Verhinderung. Bei der Unter­
zeichnung amtlicher Schriftstücke in Vertretung des Gr.·. 
Kdrs.·. ist seiner Amtsbezeichnung hinzuzufügen: "i.V. des 
s. · .fvl. • .Souv. • .Gr. • .Kdrs. • • 11

• 

Dem Gen.·.Gr.·.Kanzler und Siegelbewahrer obliegt der gesamte 
Schriftverkehr des Obersten Rates in dessen Hoheitsgebiet. Er 
führt die Verzeichnisse der Mitglieder und Ateliers und das 
Generalregister des AASR. Er vollzieht oder überwacht die 
Durchführung der Beschlüsse des Obersten Rates und fertigt 
die Pässe und Patente aus. Er berichtet dem Obersten Rat bei 
jeder Sitzung über die wichtigen Ereignisse in seinem Amtsbe­
reich und führt das Protokall der Sitzungen des Obersten Rates. 
Er informiert die Bruderschaft durch Herausgabe der Atelier­
präsidentenbriefe. Alle amtlichen Schriftstücke des Obersten 
Rates müssen von ihm unterzeichnet sein, soweit sie die inne­
ren Angelegenheiten des AASR betreffen. 

Der Gen.·.Gr.·.sekretär erledigt den gesamten Schriftverkehr 
mit dem Ausland und den GroB-Repräsentanten. Er führt Ver­
zeichnisse über die Obersten Räte und die beiderseitigen 
GroB-Repräsentanten. Er informiert die anderen Obersten Räte 
über personelle Veränderungen beim Obersten Rat und berichtet 
dem Obersten Rat bei jeder Sitzung über Veränderungen und we­
sentliche Vorkommnisse im Ausland. Alle amtlichen Schrift­
srücke des Obersten Rates müssen von ihm unterzeichnet sein, 
soweit sie die äuBeren Angelegenheiten des AASR betreffen. 

Der Gen.·.Gr.·.schatzmeister verwaltet das Vermögen des 
Obersten Rates. Er führt über alle Einnahmen und Ausgaben Buch 
und informiert den Obersten Rat in jeder Sitzung durch einen 
Rechenschaftsbericht und einmal im Jahr durch Vorlage einer Bi­
lanz. Er erledigt oder überwacht die Durchführung aller Be­
schlüsse des Obersten Rates, die sein Ressort betreffen. Er 
hat seine Unterlagen und Bücher den gewählten Rechnungsprüfern 
und dem Gr.·.Kdr.·. und dem Lt.·.Gr.·.Kdr.·. auf Verlangen zur 
Prüfung und Einsichtnahme vorzulegen. 
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Dem Gen.·.Gr.·.Redner obliegt die Gestaltung des geistigen 
Lebens im AASR. Er sorgt für die Vorträge und Zeichnungen 
bei allen Veranstaltungen des Obersten Rates und des Hohen 
Rates und für die Auswertung des varliegenden in- und aus­
ländischen maurerischen Schrifttums. Er überprüft den Inhalt 
der Rituale und deren Kommentare auf die Übereinstimmung 
mit dem Lehrgebäude des AASR und veraniaBt erforderliche 
Änderungen. 

Der Gen.·.Gr.·.zeremonienmeister überwacht die Einhaltung 
und den Gebrauch der vom Obersten Rat genehmigten Rituale. 
Er besorgt und überwacht deren Verteilung an die Ateliers 
und ist zuständig für alle Fragen der Tempeleinrichtung. 

Der Gen.·.Gr.·.Experte unterstützt den Gen.·.Gr.·.zeremo­
nienmeister bei Erfüllung seiner Aufgaben und bekleidet im 
33. Grad das Amt des vorbereitenden Bruders. 

Dem Gen.·.Gr.·.Kapitän der Wachen obliegt die Überwachung 
der Ordnung und Einhaltung der Konstitution und der sonsti­
gen Gesetze und Varschriften des Obersten Rates. 

1.43 Bezirks-Inspektorate 

Der Oberste Rat kann sein Hoheitsgebiet in Inspektorate 
gliedern, für die jeweils ein aktives Mitglied des Obersten 
Rates als Bezirks-Inspekteur zuständig ist. Der Bezirks­
Inspekteur muE seinen Wohnsitz im Inspektorat haben. 

Er vertritt die Ateliers seines Inspektorats beim Obersten 
Rat und den Obersten Rat bei diesen Ateliers. Er ist zu al­
len Veranstaltungen seiner Ateliers einzuladen. Der amtli­
che Schriftverkehr zwischen den Mitgliedern und Ateliers des 
Inspektorates und dem Obersten Rat geht über den Bezirks­
Inspekteur oder wird ihm in Kopien zur Kenntnis gebracht. 
Der Bezirks-Inspekteur kann Zusammenkünfte der Atelierprä­
sidenten und der Mitglieder des Hohen Rates seines Inspek­
toratea einberufen und abhalten. 

Für die Wahl der Bezirks-Inspekteure gelten die Varschriften 
für das Beamtenkollegium. 
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'1.44 Aktive Mitglieder mit besenderem Auftrag 

Der Oberste Rat kann aktiven Mitgliedern die Durchführung 
bestimmter Aufgaben durch BeschluB übertragen. Wenn nicht 
anders festgelegt, gilt der Auftrag für die Dauer der lau­
fenden Amtsperiode. 

Es müssen benannt werden: 
zwei Rechnungsprüfer. 

Die riJi tglieder mi t besenderem Auftrag sind an die Weisun­
gen des Obersten Rates gebunden und diesem verantwortlich. 
Sie haben über ihre Tätigkeit laufend zu berichten. 

1.45 ArbeitsausschuB 

Zum Zweck der gegenseitigen Beratung und zur Durchführung 
der Beschlüsse des Obersten Rates bilden der Gr.·.Kdr.·., 
der Lt.•.Gr.·.Kdr.·., der Gen.·.Gr.·.Kanzler, der Gen.·. 
Gr.·.sekretär und der Gen.·.Gr.·.schatzmeister einen Ar­
beitsausschuB. 
JJer ArbeitsausschuB vrird vom Gr. • .Kdr. •• bei besenderem 
AnlaB einberufen. Zu den Sitzungen lädt der Gen.·.Gr.·. 
Kanzler wenigstens 14 Tage vor dem Sitzungstermin ein. 
Er führt über die Zusammenkunft ein Protokoll, das allen 
Mitgliedern zugestellt wird. 

1~46 Oberstes Gericht des AASR 

Die Gerichtsbarkeit im AASR wird in letzter Instanz durch 
das Obers te Gericht ausgeübt. Seine l\1i tglieder werden vom 
Obersten Rat gewählt und eingesetzt. 
Näheres bestimmt die Gerichtsordnung. 

1.47 GroB-Repräsentanten 

Als Ausdruck der Verbundenheit tauscht der Oberste Rat mit 
den Obersten Räten, zu denen er in einem Anerkennnungsver­
hältnis steht, GroB-Repräsentanten aus. 
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Nur Gen.·.GroB-Inspekteure des 33. Grades können als GroB­
Repräsentanten nominiert werden. 

Sie sollen die Verhältnisse des von ihnen vertretenen Landes 
hinreichend kennen und dessen Sprache beherrschen, urn die 
Kontakte mit dem befreundeten Obersten Rat pflegen zu kön­
nen. Vor Entscheidungen, die den anderen Obersten Rat be­
treffen,ist die Stellungnahme des GroB-Repräsentanten einzu­
holen und dem Obersten Rat bekanntzugeben. 

1.5 Veröffentlichungen 

Atelierpräsidentenbriefe 

Die Mitteilungen an die Ateliers über interne Angelegenhei­
ten, Beschlüsse des Obersten Rates, Empfehlungen u. a. er­
folgen durch die "Atelierpräsidentenbriefe". Beschlüsse des 
Obersten Rates werden mit der Verkündung in den Atelierprä­
sidentenbriefen allgemein verbindlich. 

Herausgeber ist der Gen.·.Gr.·.Kanzler. 

Empfänger sind die Atelierpräsidenten, ihre Sekretäre und 
die Mitglieder des Hohen Rates. 

1.6 Besendere Umstände 

1.61 Einschläferung 
Wird aufgrund besonderer Umstände die maurerische Arbeit 
des Obersten Rates unmöglich gemacht, kann dieser durch 
BeschluB eingeschläfert werden. 
In diesem Falle ruhen alle Arbeiten in sämtlichen Ateliers 
bis zur Wiedererweckung. 

1.62 Wiedererweckung 
Wenn die maurerische Arbeit wieder möglich ist, muB der 
Oberste Rat unverzüglich wieder erweckt werden. Ist die 
I•Undestzahl von 9 aktiven I1i tgliedern inzwischen unter­
schritten, so ist die erforderliche Anzahl von Gen.·.rn­
spektoren zu berufen und dann der Oberste Rat wiederzuer­
wecken. 
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1.63 Neubildung 

Fallen sämtliche aktiven I•1itglieder des Obersten Rates 

durch Tod oder sonstige Umstände aus oder werden sie an 

der Ausübung ihrer Aufgaben gewaltsarn verhindert, wer-

den die Gen.·.Gr.·.rnspektoren des 33. und letzten Gra­

des die Repräsentanten des AASR. Sämtliche Rechte und 

Vollmachten gehen auf diese über. Sie sind dann verpflich­

tet, ohne Verzug aus ihren Reihen mindestens 9 Mitglie­

der zu w~hlen, die sich unverzüglich als Oberster Rat 

zu konstituieren haben und den Obersten Rat weiterführen. 

Wenn nur ein Gen.·.Gr.·.rnspektor überlebt, r;ehen alle 

Rechte und Vollmachten auf diesen über. :Er ist kraft sei­

nes Amtes die höchste Autorität des AASR. Ihrn obliegt 

die unveräuBerliche Pflicht, die I•Ii tglieder des neuen 

Obersten Rates zu bestellen. Dazu verleiht er dem Bru­

der, den er für den würdi~sten hält, den 33. Grad. Die­

se beiden zusammen erheben einen dritten, diese zusaro­

men einen weiteren Br.·. und in der gleichen Weise bis 

zur Anzahl von mindestens 9 Mitgliedern. Diese konstitu­

ieren sich als Oberster Rat, auf den alle Rechte und 

Vollmachten des Obersten Rates übergehen. 



' I 
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2. Dim ALTE UND ANGENOfviMENE SCHOTTISCHE RITUS 

2.1 Gliederung 

Der AASR hat ein historisch überliefertes System von 33 

Graden, das in felgenden Abteilungen bearbeitet wird.: 

1. Symbolische Loge 
1 • Grad: Lehrling 
2. Grad: Geselle 
3. Grad: I>1eister 

2. Perfektionsloge 
4. Grad: Geheimer Meister 

5. Grad: 

6. Grad: 

7. Grad: 
8. Grad: 

9. Grad: 
10. Grad: 
11. Grad: 
12. Grad: 

13. Grad: 
14. Grad: 

Vollkommener Meister 
Geheimer @ekretär 
Vorsteher und Richter 
Intendant der Gebäude 
Auserwählter Meister der Neun 
Erlauchter Auserwählter der Fünfzehn 
Erhabener Auserwählter Ritter 
GreBmeister-Architekt 
Royal Arch (Königliches Gewölbe) 
GroBer Auserwählter Vollkommener 
und Erhabener Maurer 

3. Souveränes Kapitel 
15. Grad: Ritter des Ostens oder des Schwertes 
16. Grad: Prinz von Jerusalem 
17. Grad: Ritter von Osten und Westen 
18. Grad: Ritter vom Rosenkranz 

4. Erhabener Areopag 
19. Grad: Hoher Priester oder Erhabener Schotte 
20. Grad: Ehrwürdiger GreBmeister aller s~èoli­

schen Logen 
21. Grad: Noachite oder PreuBischer Ritter 
22. Grad: Ritter der Königlichen Axt oder 

Prinz von Libanon 
23. Grad: Chef des Tabernakels 



24. Grad: 

25. Grad: 

26. Grad: 

27. Grad: 

28. Grad: 

29. Grad: 

30. Grad: 
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Fürst des Tabernakels 

Ritter der Ehernen Schlange 

Schottischer Trinitarier oder 

Fürst der Grade 

Souveräner Kommandeur des Tempels 

Bonnenritter 

GroBer Schottischer Ritter 

des Heiligen Andreas 

Ritter Kadosch oder Ritter des WeiBen 

und Schwarzen Adlers 

5. Erhabenes Konsistorium 

31. Grad: GroB-Richter 

32. Grad: Erhabener Prinz des Königlichen 

Geheimnisses 

6. Hoher Rat 

33. Grad: Souveräner General-GroB-Inspektor 

Das rituelle Lehrgebäude des AASR endet mit dem 32. Grad. 

Der 33. und letzte Grad wird nur für besendere Aufgaben 

und Leistungen verliehen. 

Die höheren Grade berechtigen zu keiner Jurisdiktion über 

die niedrigeren Grade. 

In Deutschland, den Niederlanden und Österreich werden zur 

Zeit folgende Grade in den Ateliers rituell bearbeitet: 

1. in den Perfektionslogen 

der 4. Grad der Geheimen I·1eister 

der 8. Grad der Intendant der Gebäude 

der 14.Grad der GroBen Auserwählten Vollkommenen 

und Erhabenen Maurer 

2. in den Souveränen Kapiteln 

der 18.Grad der Ritter vom Rosenkranz 

3. in den Erhabenen Areopagen 

der 30.Grad der Ritter Kadosch 
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4. in den Erhabenen Konsistorien 

der 31. Grad der GreB-Richter 

der 32. Grad des Erhabenen Prinzen des 
Könglichen Geheimnisses 

5. im Hohen Rat 
der 33. Grad der Souveränen General-GroB-Inspekteren 

Die Ateliers können nur im Rahmen ihrer Zuständigkeit und 

mit Placet des Obersten Rates Grade erteilen. 

Die anderen Grade werden als Zwischengrade nur historisch 

verliehen. Den Ateliers steht jedoch das Recht zu, auch 
diese Grade nach Genehmigung durch den Obersten Rat rituell 

zu bearbei ten. 
Der Oberste Rat hat das Recht, in allen Graden zu arbeiten 

und alle Grade zu erteilen. 

2. 2 Hoher Rat 

Der Oberste Rat bildet ru1s allen Gen.·.Gr.·.rnspektoren 

des 33. Grades einen Hohen Rat, der ihn bei der Erfüllung 
seiner Ziele und Aufgaben unterstützt. 

2.21 Zusammenkünfte 
Der Hohe Rat soll mindestens einmal im Jahr zu einer Ver­

sammlung und einer Arbeit im ~3. Grad zusammentreten. 
Die Zusammenkünfte werden vom Gr.·.Kdr.·. einberufen und 

geleitet. 
Bei den Arbeiten des 33. Grades amtieren die Beamten des 
Obersten Rates .. 

2.22 Mitglieder 

Der Hohe Rat besteht aus 
1. aktiven Iliitgliedern 

2. emeritierten Mitgliedern 

3. Ehrenmitgliedern 

Die Zahl der aktiven r·Titglieder darf 99 nicht übersteigen. 
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Die fv1itglieder werden durch den Obersten Rat berufen. 
Zum Vorschlag für die Berufung sind nur die aktiven Mit­
glieder des Obersten Rates berechtigt. Der Kandidat muB 
bereit und in der Lage sein, regelmäBig an den Zusammen­
künften des Hohen Rates teilzunehmen und Aufgaben zu 
übernehmen. 

2.23 Aktive Mitglieder 

In den 33. Grad werden erhoben 
1. Mitglieder des Obersten Gerichtes des AASR 
2. GroB-Repräsentanten befreundeter Oberster Räte 
3. fvlitglieder von Fachausschüssen des Obersten Rates 
4. Bchwestern und Brüder mit einem besonderen Auftrag 

des Obersten Rates 
5. Kandidaten für die Ergänzung des Obersten Rates 

Die Aufnahme in den Hohen Rat erfolgt in einer Arbeit 

im 33. Grad. 

Die Inhaber des 33. Grades führen den Titel "General­
GroB-Inspektor". Sie haben das Vorrecht, den Ring des 
Ritus zu tragen, vor ihre Unterschrift das eingestriche­
ne Kreuz und dabinter die Zahl 33 zu setzen und bei Ver­
öffentlichungen hinter ihren Namen die Buchstaben "SR" 
zu führen. Sie haben den Auftrag und die Pflicht, die 
anderen f-1itglieder zu unterstützen und zu unterweisen, 
sowie die GesetzmäBigkeit der Arbeiten jeden Grades zu 
überwachen. Gen.·.Gr.·.rnspektoren können nur vor dem 
Obersten Gericht angeklagt werden. Beschwerden über 
Gen.·.Gr.·.rnspektoren sind unmittelbar an den Obersten 
Rat zu richten. 

Kein Gen.·.Gr.·.rnspektor kann ohne Vollmacht des 
Obersten Rates ein Amt oder einen Grad verleihen oder 
Urkunden und Patente ausfertigen. 
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2.24 Emeritierte Mitglieder 

Aktive Gen.·.Gr.·.Inspektoren, die das 70. Lebensjahr voll­
endat haben oder zur aktiven I"litarbeit im Hohen Rat nicht 

mehr in der Lage sind, können auf eigenem Antrag oder durch 
BeschluB des Obersten Rates zu 11Emeritierten Gen.•.Gr.·.rn­

spektoren'' ernannt werden. 

Sie sind ihrer Pflichten und des Stimmrechtes im Hohen Rat 

entbunden. Alle übri~en Rechte bleiben unberührt. 

Auf Antrag eines akti ven Iv1i tglieds des Obersten Rat es i st 

die Reaktivierung durch BeschluB möv,lich, wenn die Voraus­
setzungen für die Emeritierung entfallen. 

2.25 Ehrenmitglieder 

Der Oberste Rat kann Freimaurer, die sich urn die Idee der 

Freimaurerei oder des Ritus besenders verdient gemacht ha­

ben, zu Ehrenmitgliedern des Hohen Rates wählen. Nur aktive 

f·1itglieder des Obersten Rates haben hierzu das Vorschlags­
recht. 

Ehrenmitglieder können an den Sitzungen des Hohen Rates 

teilnehmen, sie haben kein Stimmrecht und sind nicht wähl­

bar. 

Die Ehrenmitgliedschaft kann widerrufen werden. 

2.3 Atelierpräsidenten-Versammlung (APV) 

In jedern Jahr findet eine Atelierpräsidenten-Versarnmlung 

statt, bei der jedes Atelier durch seinen Präsidenten oder 

ein von ihrn zur Teilnahme errnächtigtes Mitglieà. seines Be­
arnten-Kollegiums vertreten sein muB. 

Auf Verlangen von einern Drittel der Atelierpräsidenten muB 
innerhalb von 8 Wochen eine Atelierpräsidenten-Versarnmlung 
einberufen werden. 
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Die Versammlungen werden mit einer Frist von 4 Wochen un-
ter Angabe der Tagesordnung durch den Gr.".Kdr.·. einberufen. 

Über die Versammlung führt der jüngste der letzternannten 
Atelierpräsidenten Protokoll, das vom Gr.".Kdr.·. genehmigt 
und allen Atelierpräsidenten zugestellt wird. 

Jeder anwesende Atelierpräsident oder sein Vertreter hat 
eine Stimme. Sie ist nicht übertragbar. Schriftliche Stel­
lungnahmen zu einzelnen Punkten der Tagesordnung sind vor 
einer Abstimmung der Versammlung bekanntzugeben. 

Die Versammlung ist beschluBfähig, wenn mindestens ein 
Drittel der Ateliers vertreten ist. 

Die Beschlüsse werden mit 2/3 Mehrheit gefaBt. 

Die Atelierpräsidenten-Versammlung hat das Recht, dem 
Obersten Rat Vorschläge zu unterbreiten und Beschlüsse des 
Obersten Rates, die nach der letzten Atelierpräsidenten­
Versammlung gefaBt worden sind, einmalig auszusetzen und 
zur erneuten BeschluEfassung an den Obersten Rat zu verwei­
sen. Beschlüsse über personelle und rituelle Angelegenhei­
ten sind von diesem Recht ausgeschlossen. 
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3. DIE ATELIERS 

3.~ Voraussetzungen und Aufgaben 

Die Ateliers sind die Arbeitsstätten des AASR. Urn tätig 
werden zu können, mässen sie gerecht und vollkommen sein. 
Sie sind gerecht, wenn sie ein gültiges Patent des 
Obersten Rates besitzen und damit dessen Jurisdiktion 
unterstehen. Sie sind vollkommen, wenn wenigstens 9 
Schwestern und Brüder des entsprechenden Grades Mitglied 
sind und die Voraussetzungen für diese ordnungsgemäBe Ar­
beit des Ateliers gegeben ist. 

Schottische Ateliers im Hoheitsgebiet des Obersten Rates, 
die nicht oder nicht mehr dessen Jurisdiktion unterstehen, 
sind irregulär und stehen auBerhalb maurerischen Gesetzes. 

Die Ateliers haben die allgemeine Aufgabe, das Ideengut 
des AASR zu pflegen, zu verbreiten und wirksam zu machen. 
Sie haben deshalb alles Erforderliche zu unternehmen, urn 
den Bestand des Ateliers zu gewährleisten. Zu diesem 

Zwecke veranstalten sie rituelle und andere Zusammenkünf­
te, Aufnahmen und Beförderungen im Rahmen ihrer Zuständig­
keit in eigener Verantwortung, jedoch ~it Zustimmung des 
Obersten Rates. 

Die Einzugsgebiete werden zwischen den Ateliers unterein­
ander abgegrenzt und vom Obersten Rat bestätigt. Kommt es 
zu keiner Einigung, entscheidet der Oberste Rat. 

Im Zuständigkeitsbereich eines Ateliers sollen wenigstens 
arbeiten 
bei einer Perfektionsloge 3 Johannislogen 
bei einem Souveränen Kapitel 2 Perfekt ionslogen 
bei einem Erhabenen Aeropag 2 Souveräne Kapitel 
bei einem Er ha benen 

Konsistori urn 2 Erhabene Aeropage 
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Die Ateliers haben das Recht und die Aufgabe: 

1. Arbeiten im Rahmen ihrer Zuständigkeit abzuhalten 

2. Zusammen~ünfte in eigener Verantwortung zu veranstalten 

3. nach Erteilung des Placets durch den Obersten Rat 

a. Mitglieder anfzunehmen und zu entlassen 

b. Beförderungen in die ihnen zugeordneten Grade durch-

zuführen 

4. ihr Beamtenkollegium zu wählen 

5. den Schutz des Obersten Rates für das Atelier und seine 

Mitglieder in allen rnaurerischen Angelegenheiten in An­

spruch zu nehmen 
6. Anträge an den Obersten Rat und die Atelierpräsidenten­

Versarnrnlung zu stellen und durch den Atelierpräsidenten 

oder dessenBevollmächtigten dort vertreten zu lassen 

7. die Höhe der Bei träge und Gebühren ihrer f'li tglieder an 

das Atelier festzusetzen. 

Die Ateliers sind verpflichtet 

1. nach dieser Konstitution zu arbeiten 
2. kein Nitglied ohne Placet des Obersten Rates auf- oder 

anznnehmen, zu befördern oder zu entlassen und alle per­

sonelle Veränderungen urngehend dem Obersten Rat anzuzeigen 

3. die erforderlichen Wahlen für das Beamtenkollegium termin­
gerecht durchauführen und das Ergebnis dern Obersten Rat 

bekanntzugeben 
4. bei allen Arbeiten nur die Rituale ?.U benutzen, die vorn 

Obersten Rat genehrnigt sind 
5. die auf den Obersten Rat entfallenden Beiträge un<i Gebühren 

ordnungs- u.nd termingemäB abzuführen 

6. alljährlich am 1. 7. dern Obersten Rat einen schriftlichen 

Jahresbericht zu erteilen über den Nitgliederstand und die 

stattgefundenen Veränderungen während des Jahres, die Beset­

zung des Bearntenkollegiums, die durchgeführten Arbeiten und 

Zusamrnenkünfte und die besonderen maurerischen Ereignisse 
im Atelier und in ihrern Einzugsgebiet 

7. ihre Mitglieder über alle Mitteilungen des Obersten Rates 
und die Ereignisse im AASR zu unterrichten. 
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Für Verbindlichkeiten aus Rechtsgeschäften der Ateliers haf­

ten die Ateliers und deren Mitglieder selbständig. Erstat­

tungsansprüche an den Obersten Rat sind ausgeschlossen. 

Wird von einem Atelier ein vermögensrechtlicher Verein als 
Vermögensträger gegründet, ist das Placet des Obersten Rates 

einzuholen und die Satzun~ vorzulegen. Fiir bereits bestehen­

de verrnögensrechtliche Vereine ist das Placet nachzuholen. 

3.2 Gr~ndung von Ateliers 

Mindestens 9 Freirnaurer des Grades, in dern gearbeitet werden 

soll, können ein Atelier gründen. Über den Gründungsbe­
schluB ist ein Protokall anzufertigen und von allen Grün­

dungsmitgliedern zu unterzeichnen. Der von der Gründungsver­

sarnmlung zu wäblende designierte Präsident reiebt dieses 
Protokall mit dem Antrag auf Genebmigung unter Angabe der 

vorgesehenen Beamten an den Obersten Rat. 

Vom Tage des Einganges des Antrages beim Obersten Rat bis 

zur feierlicben Installation ader ende;ültigen Ablebnung 
fiibrt das in Gründung befindlicbe Atelier die Bezeicbnung 

"Präsumtives Atelier" zur Hahrung des Namens und der Matri­

kel-Nummer. Präsumtive Ateliers können keine Arbeiten abbal­
ten und keine Beförderungen vornehmen. 

Im Falle einer Genebmigung fertigt der Oberste Rat das Grün­
dungspatent aus. Nit der feierlichen Installation ciurcb ein 

aktives Mitglied des Obersten Rates wird das Atelier unter 
de:n Schutz Cl es Obersten Rat es gestell t. Es wird dami t Pin 
gerechtes und vollkommenes Atelier des AM3R. Die Gründung 

und Aufnahme des Ateliers unter die Jurisdiktion des Ober­
sten Rates wird allen Obersten Räten mitgeteilt. 

3. 3 R11bende Ateliers 

Ein Atelier, das aufgrund besonderer Umstände länger als 

ein Jabr seine maureriscbe Arbeit eingestellt bat, kann 

auf Antrag und durch BeschluB des Obersten Rates als "ru­
bendes Ateliern erklärt werden. Die Gründe, die zur 
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Inaktivität geführt haben, sollen innerhalb eines Jahres nach 

diesem BeschluB beseitigt sein. Andernfalls kann der Oberste 

Rat die Streichung beschlieBen. 

Inaktive Ateliers können keine rituellen Arbeiten abhalten 

und keine Beförderungen vornehmen. Sie behalten jedoch bis 

zur Reaktivierung oder Streichung ihren Namen und ihre Ma­

trikel-Nummer. 

Die Reaktivierung eines Ateliers ist durch BeschluB des 

Obersten Rates festzustellen. 

3.4 Ausscheiden eines Ateliers 

Ein Atelier scheidet aus der Jurisdiktion des Obersten 

Rates aus 
1. wennes sich auBerhalb der Konstitution des Obersten 

Rat es stell t 
?. durch AuflösungsbeschluB des Ateliers mit Placet des 

Obersten Rates 

3. durch Streichung seitens des Obersten Rates. 

Das Atelier und seine f'litglieder haben sämtliche den AASR 

betreffende Unterlagen und Gegenstände urngebend und kosten­

los an den Obersten Rat herauszugeben. 

Scheidet ein Atelier aus der Jurisdiktion des Obersten Rates 
aus, ist es ihm und seinen r1i tgliedern untersagt, den Namen 

fortzuführen. Das Ausscheinen von Ateliers aus der Jurisdik­
tion des Obersten Rates ist allen anderen Obersten Räten un­
verzüglich mitzuteilen. 

Der maurerische Verkehr mit einem ausgeschiedenen Atelier 

oder dessen Mi tglieder:n i st allen fvli tgliedern des Ritus un­

tersagt. 

3.5 Mitgliedschaft 

3.5'1 Voraussetzungen 

Mitglied eines Ateliers kann nur sein, wer den entsprechenden 

Grad besitzt, ordnungsgemäB auf- oder angenommen wurde und 
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dessen Mitgliedschaft noch nicht erloschen ist. 
Es ist zu unterscheiden zwischen 
1. aktiven Mitgliedern 
2. Ehrenmitgliedern 
3. beurlaubten l'-1i tgliedern 
4. emeritierten Mitgliedern 
5. helfenden Mitgliedern 

Über die Aufnahme eines J.'vlitgliedes beschlieBen die aktiven 
fviitglieder des Ateliers. Der BeschluB muB zur Rechtswirk­
samkeit ~nd vor seiner Durchführung durch den Obersten Rat 
genehmigt werden. 

Mit der Aufnahme ist gleichzeitig die Erhebung in den Grad 
verbunden, in dem das Atelier arbeitet. 

Mitglieder, die den entsprechenden Grad besitzen und ihren 
Wohnsitz in das Einzugsgebiet eines Ateliers verlegen, wer­
den auf Zuweisung des Obersten Rates angenommen. 

3.52 Aktive Mitglieder 

Alle rechtsmäBig auf-oder angenommenen Mitglieder sind akti­
ve fv'Ji tglieder des Ateliers. Abweichungen müssen vom Atelier 
beschlossen werden. 

Die Zahl der aktiven Mitglieder eines Ateliers soll 66 nicht 
übersteigen. 

Nur die aktiven Mitglieder haben Stimmrecht und können in 
ein Amt gewählt werden. 

Alle aktiven Mitglieder sollen im Einzugsgebiet des Ateliers 
wohnen. 

Sie haben die Pflicht, an den Arbeiten und Zusammenkünften 
des Ateliers teilzunehmen. 

Nehmen sie ohne ausreichende Entschuldigung während eines 
Maurerjahres an keiner Veranstaltung teil, so muB der Ate­
lierpräsident Beurlaubung, Emeritierung oder Streichung be­
antragen. 



3.53 Ehrenmitglieder 

Jedes Atelier hat das Recht, Mitglieder des AASR, die dem 

Obersten Rat unterstehen und den entsprechenden Grad besit­
zen, zu Ehrenmitgliedern zu ernennen. 

Sollen Mitglieder des AASR, die anderen Obersten Räten un­

terstehen, zu Ehrenmitgliedern eines Ateliers ernannt wer­
den, so ist hierfür das Placet des Obersten Rates erforder­

lich. 

3.54 Beurlaubte Mitglieder 

Mitglieder, die durch Abwesenheit oder sonstige Gründe an 
der akti ven I'-1i tarbei t im Atelier voriibergehend ge hindert 
sind, können auf Antrag für höchstens 2 Jahre beurlaubt 

werden. 

Die BPurlaubune; und deren vorzeitige Beendigung muE durch 

einen BeschluE des Ateliers festgestellt werden. 

Beurlaubte !Vli tglieder sind von der PfJ icbt zur Mi tarbei t 
entbunden, sie haben kein Stimmrecht 11nd können nicht ge­

wählt weroen. Ihre sonstigen Rechte und Pflichten bleiben 
unberührt. 

3.55 Emeritierte Mitglieder 

Wer infolge Alters, Krankheit, ständiger Abwesenheit oder 

sonstiger Gründe fijr längere Zeit oder dauernd an der Teil­
nahme an den Veranstaltungen eines Ateliers verhindert ist, 
kann auf Antrag emeritiert werden. 

Die Emeritierung wird durch BeschluB des Ateliers fest~e­

stellt und kann wieder aufgehoben werden, wenn die Voraus­
setzungen flir die Emeri tierung entfallen sind. 

Emeri tierte Mi tglieder sind von der Pflicht zur 'Teilnahme 

an den Arbeiten befreit. Sie haben kein Stimmrecht und kön­

nen nicht gewählt werden. Im übrigen bleiben ihre Rechte 
und Pflichten unberührt. 
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Das Atelier kann emeritierte Mitglieder von dem Anteil der 
Beiträge befreien, der dem Atelier zusteht. Die Beitrags­
pflicht des Ateliers an den Obersten Rat bleibt davon un­

berührt. 

3.56 Halfende Mitglieder 

Jedes Atelier hat das Recht, eine angemessene Zahl von 
helfenden f1itgliedern aufzunehmen. Sie haben kein Stimm­
recht und sind nicht wählbar. Die helfenden Mitglieder kön­
nen an den Arbeiten ihrer Grade teilnebmen und durch Be­

schlu.B des Ateliers aktive Nitglieder werden. 

Für die Aufnahme und Beförderung helfender Mitglieder gilt 

das übliche Verfahren. Von Beförderungsarbeiten, Gebühren 
und Beiträgen sind sie befreit. Die Beitragspflicht des 
Ateliers an den Obersten Rat bleibt davon unberührt. 

Bei den Anträge:n an den Obersten Rat anf Erteilung des 
Placets mu.B auf den besonderen Status hingewiesen und eine 
spätere Umwandlung mitgeteilt werden. 

3.6 Ausscheiden aus dem Atelier 

Die Mitgliedschaft in einem Atelier erlischt durch 
1. Ummeldung in ein anderes Atelier bei Änderungen 

des Wohnsitzes 
2. Austritt durch Erklärung des Mitgliedes 
3. Streichung auf Antrag des Atelierpräsidenten 

im Einvernehmen mit seinen Beamten 
4. AusschluB durch ein Urteil des Obersten Gerichtes 

oder eines Ehrengerichtes 

5. Tod. 

Austrittserklärungen, Streichungsanträge und Ausschlu.Bur­
teile müssen den Mitgliedern des Ateliers bekanntgegeben 
werden. 

Die Genehmigung eines Austrittes kann nur verweigert wer­
den, wenn gleichzeitig ein Ehrengerichtsverfahren mit dem 
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Antrag auf AusschluB beantragt wird. 

Ist ein Mitglied trotz wiederholter Aufforderung mit den 
Gebühren und Beiträgen ein Jahr im Rückstand und bleibt es 
den Veranstaltungen fern, oder hat es seine Mitgliedschaft 
inrer Symbolischen Freimaurerei verloren, muB seine Strei­
chung beantragt werden. 

Die Mitgliedschaft endet mit der Erteilung des Placets 
durch den Obersten Rat. 

Das ausscheidende Mitglied hat sämtliche den AASR betreffen­
den linterlagen und Gegenstände urngebend und kostenlos an 
den Obersten Rat herauszugeben. Das zuständige Atelier haf­
tet für die Erflillung. 

3.7 Beiträge und Gebühren 

Jedes I'-Ti tglied des AASR ist verpflichtet, an den Obersten 
Rat und an das Atelier während der Dauer seiner Mitglied­
schaft laufende Beiträge und für die Beförderungen GebUh­
ren zu zr1hlen. Oberster Rat und Ateliers bestimmen die Hö­
he der an sie zu leistenden Zahlungen jeweils selbst. 

Die Zahlungen werden vom Atelier vereinnahmt, das dann die 
Anteile des Obersten Rates an diesen überweist. 

Versäumt ein Atelier die Mitteilung an den Obersten Rat 
liber die Beendigung einer Mitgliedschaft, so bleibt die 
Zahlungspflicht des Ateliers dem Obersten Rat gegenüber 
bestehen, bis das Versäumnis aufgehoben uncl das Placet er­
teilt ist. 

Beantragt ein Atelier das Placet für eine Beförderung, so 
ist die dafür festgesetzte Gebühr an den Obersten Rat zu 
zahlen, auch wenn die Beförderung aus irgendwelchen Grün­
den nicht durchgeführt wird. 
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3.8 Gliederung der Ateliers 

Die aktiven Mitglieder des Ateliers wählen aus ihren Rei­
hen ein Beamten-Kollegium, dem die Geschäftsführung des 
Ateliers und die Durchführung der Arbeiten obliegt. 

An der Spitze des Beamten-Kollegiums und des Ateliers 
steht der Atelierpräsident, der den 32. Grad besitzen 
soll. Er muB durch ein Placet des Obersten Rates bestä­
tigt werden. Er soll nicht gleichzeitig Präsident eines 
anderen Ateliers oder M.·.v.·.st.·. einer Johannisloge 
sein. Wird er aufgrund besonderer Umstände in ein sol­
ches Amt gewählt, ist das varliegende Placet zu erneu­
ern und die weitere Wahl zu begründen. 

Der Atelierpräsident ist zur Amtsführung erst nach Var­
liegen des Placets und die Einsetzung durch ein bevoll­
mächtigtes Mitglied des Obersten Rates ermächtigt. 

Der Atelierpräsident hat das Recht, Angelegenheiten sei­
nes Ateliers vor dem Obersten Rat direkt zu vertreten. 

In der Zeit zwischen Wahl und Einsetzung kann er das Amt 
kommissarisch ausüben. 

Der Atelierpräsident ist der Leiter seines Ateliers. Er 
ist der Vertreter des Ateliers gegenüber dem Obersten Rat 
und diesem in allen Angelegenheiten seiner Amtsführung, für 
die Beachtung der Konstitution und der Gesetze des Ritus 
sowie für die Bekanntgabe und Durchführung der Beschlüsse 
des Obersten Rates verantwortlich. 

Der Atelierpräsident ist verpflichtet, Beschlüsse des 
Obersten Rates binnen eines Monats nach Verkündung in den 
Atelierpräsidentenbriefen an alle Mitglieder bekanntzugeben. 
Der Vollzug ist an den Obersten Rat zu berichten. 

Dem Atelierpräsidenten stehen die fvli tglieder des Beamten­
Kollegiums zur Seite. Er hat diese nach seiner Einsetzung 
zu verpflichten. 
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Die Beamten-Kollegien umfassen in den verschiedenen Ateliers 
folgende Ämter: 
1. Perfektionsloge (4. - 14. Grad) 

Dreimal Mächtiger Meister (Atelierpräsident) 
Adoniram (Inspektor) 
Sekretär 
Schatzmeister 
Redner 
Zeremonienmeister 
Experte 

2. 8ouveränes Kapitel (15. - 18. Grad) 
Sehr Weiser Meister (Atelierpräsident) 
1. Gro.B-Aufseher 
2. GroB-Aufseher 
Kanzler (Sekretär) 
Schatzmeister 
Prälat (Redner) 
Zeremonienmeister 
Experte 
Kanitän der Wachen 

3. Erhabener Areopag (1Y. - 30. Grad) 
Dreimal Mächtiger GroB-Meister (Atelierpräsident) 
1. GroB-Aufseher 
2. GreB-Aufseher 
GreB-Sekretär 
GreB-Schatzmeister 
GreB-Redner 
GreB-Zeremenienmeister 
GreB-Experte 
GreB-Kapitän der \!Jachen 

4. Erhabenes Kensisteriurn (32. Grad) 
Ehrwürdigster GreB-Meister der Ritter Kadosch (Atelierpräsident) 
GreB-Prier 
GreB-Präcepter 
GreB-Staatsminister (Redner) 
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GroB-Siegelbewahrer (Sekretär) 
GroB-Schatzmeister 
ProfoB (Zeremonienmeister) 
GroB-Experte 
GroB-Kapitän der Wachen 

Die Ateliers können einzelne Ämter nach Bedarf zusammenle­
gen. Die Aufgaben der Beamten ergeben sich aus ihrer Amts­
bezeichnung und den rituellen Erfordernissen. 

Jedes Atelier hat ein Ehrengericht einzusetzen. Sind rnehre­
re Ateliers zu einer Gemeinschaft zusarnmengeschlossen, bil­
den sie für diese Gemeinschaft ein Ehrengericht. Das Nähere 
bestirnmt die Gerichtsordnunf,. 

Wählbar sind nur aktive Mitglieder, die das 70. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben. 

Das Beamten-Kollegium und die Ehrengerichte werden für die 
Dauer einer Amtsperiode gewählt. Die Amtsperioden im Gel­
tnngsbereich dieser Konstitution zählen einheitlich ab 
Gründung des Obersten Rates am 3~. 10. ~968 und dauern je­
weils 3 Jahre. 
Die Arntszeit endet durch 
1. Amtsniederlegung 
2. BeschluB des Ateliers oder des Obersten Rates 
3. Vollendun~ des 70. Lebensjahres 
4. Verlust der aktiven l\1itgliedschaft im Atelier. 

Frei werdende Ämter sind urngehend für den Rest der Amtspe­
riode neu zn besetzen. 

Aus dem Amt scheidende Atelierpräsidenten können vorn Atelier 
zu Ehren-Präsidenten ernannt werden. 

3.9 Arbeiten des Ateliers 

Jedes Atelier muB während eines Jahres wenigstens eine ri­
tuelle Arbeit oder Zusammenkunft abhalten. 
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Zu den beschluBfassenden Versammlungen müssen alle aktiven Mit­

glieder des Ateliers unter Angabe der Tagesordnung mindestens 

vier Wochen varher eingeladen werden. 

Den Vorsitz führt der Atelierpräsident, imFalle seiner Verhin­
derung sein Vertreter. Er stellt die BeschluBfähigkeit fest und 

gibt das Abstimmungsergebnis bekannt. 

Die Versammlung ist beschluBfähig, wenn mindestens ein Drittel 

der aktiven Mitglieder anwesend ist. 

Ist die Versammlung nicht beschluBfähig, kann sie innerhalb 

einer Frist von einer halben Stunde mit der gleichen Tagesord­

nung erneut stattfinden. Sie ist beschluBfähig, wenn mindestens 
ein Sechst el der akti ven ~1i tgl ieder anwesend i st. 

Beschlossen kann nur werden, was der Sache nach in der Tagesord­

nung angezeigt ist, oder gegen dessen nachträgliche Aufnahme 
innerhalb von 2 Weehen nach Bekanntgabe kein Einspruch erfolgt. 

Die Willensbildnng des Ateliers erfolgt durch Abstirnmung. Dabei 

ist zu unterscheiden zwischen 

1. Beschlüssen 

2. Wahlen 
3. Aufnahmen 

Beschlüsse werden mi t einfacher Mehrheit gefaBt, \IJahlen bedür­

fen der Zweidrittel-Nehrheit und Aufnahmen der J:::instimmig"k:eit 
der anwesenden aktiven f1i tglieder. 

Erreicht ein Vorschlag in der Abstirnmung nicht die erforderliche 
Zweidrittel-Mehrheit, hat zwischen den beiden Wahlvo~schl~gen, 
die die meisten Stimmen auf sich vereinigen, eine Stichwah1 

st e,ttzufinden. In der Stichwahl entscheidat die Ivlehrhei t der 
für einen Wahlvorschlag abgegebenen Stimmen. 

Stimmberechtigt sind die anwesenden aktiven Mitglieder des Ate­
liers. Eine Stimmübertragung ist ausgeschlossen. Abwesende I"'i t­
glieder können ihre Meinung zu den einzelnen Punkten der Tages­

ordnung schriftlich äuBern, die vor der Abstimmung verlesen 
werden muB. 



Über Aufnahmen kann mündlich abge~timmt werden. Die Abstim­
mung muB schriftlich und geheim oder durch Ballotage erfol­
gen, wenn es von einem stimmberechtigten Mitglied geforäert 
wird. Erhebt sich gegen die Aufnahme eine Stimme, so muB sie 
vor der Versammlung begründet werden, die durch BeschluB über 
die Begründung entscheidet. Wird die Begründung verweigert, 
gilt die Gegenstimme als nicht abgegeben. Erkennt die Mehr­
heit den Einwand als nicht stichhaltig an, so ist der Antrag 
angenommen. Wird seine Berechtigung von der Mehrheit aner­
kannt, oder erhebt sich mehr als eine Stimme gegen den Vor­
schlag, so ist der Antrag abgelehnt und kann nicht vor Ablauf 
eines Jahres neu gestellt werden. 

Die Wahl des Atelierpräsidenten muB schriftlich und geheim 
durchgeführt werden. Die übrigen Wahlen können durch mündli­
che Abstimmung erfolgen, wenn keine schriftliche oder geheime 
Abstimmung gefordert wird. 

Über alle Zusammenkünfte ist ein Protokoll zu verfassen und 
über den Bezirks-Inspekteur dem Obersten Rat zuzustellen. 



\ 
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4. DIE MITGLIEDER DES ALTEN UND ANGENOMMENEN 
SCHOTTISCKEN RITUS 

4.1 Voraussetzungen der Mitgliedschaft 

Nur reguläre Freimaurermeister, die mindestens seit 3 Jahren 
den 3. Grad besitzen, können in die Hochgrade des AASR auf­
genommen werden. Über die Regularität eines Freimaurers ent­
scheidet der Oberste Rat für seine Zwecke. 

Über die Aufnahme von Schwestern und Brüdern deutscher, nie­
derländischer und österreichischer Staatsangehörigkeit ent­
scheidet der Oberste Rat direkt. Vor der Entscheidung über 
die Aufnahme von Schwestern und Brüdern fremder Staatsan­
gehörigkeit muB die Stellungnahme des zuständigen Obersten 

Rates eingeholt werden. 

Jedes Mitglied des Schottischen Ritus muB reguläres Mit­
glied einer Johannislo~e sein. Mit dern Verlust der regulä­
ren Mitgliedschaft in der Johannis-Freimaurerei wird auch 
die 1'-litgliedschaft im AASR beend et. Wird der Ausgeschiedene 
erneut Mitglied einer Johannisloge, so erhält er durch An­
trag a11f Reaktivierung an den Obersten Rat seine Rechte als 
Mitglied des AASR wieder. 

Die aktive Arbeit in den Johannislogen wird den Mitgliedern 
ausdrücklich zur Pflicht gemacht. 

Jedes Mitglied des AASR gehört in jedem Grade, den es be­
sitzt, einem Atelier an. Die Mitgliedschaft in den einzel­
nen Ate1iers richtet sich nach deM Wohnsitz. Ausnahmen be­
dürfen der Zustimmung des Obersten Rates. Bei Änderung des 
Wohnsitzes ist vom Atelier die Entlassung und die Neuzuwei­
sung an das zuständige Atelier durch den Obersten Rat zu 
beantragen. 

Für die Mitgliedschaft in Ateliers, die nicht der Jurisdik-· 
tion des Obersten Rates unterstehen, ist ein Placet des 
Obersten Rates erforderlich. 



44 

IIIJi.tglieder anderer rep-ulärer Hochgradsyteme können gleieh­

zeitig IVlitglied des AASR sein. Über die Regularität ent­
scheidet der Oberste Rat fiir seine Zwecke. Bei einer vom 

Obersten Rat festgestellten Analogie der Grade erfolgt die 

Aufnabme in den AASR in dem entsprechenden höchsten Grad, 
die an(leren Grade werden historisch erteilt. Beförderungs­

gebühren werden mJr für den höchsten erteilten Grad erho­

ben. 

4.2 Aufnahmen in den AASR 

Die Aufnahme in die Hochgrade des AASR erfolgt aufp;rund 

eines schriftlichen Antrages, der dem Ateliernräsidenten 
der zuständigen Perfektionsloge mit den für die Beurteilung 

erforderlichen linterlagen zugestellt wird. 

Der Atelierpräsident prüft die linterlagen und läBt, wenn 

die Voraussetz1mgen f-lir eine Ni tgliedschaft erfüll t sind, 
in seinem Atelier über die Aufnahme abstimmen. vJird il.ie 

Aufnahme beschlossen, reiebt das Atelier den Antrag über 

den zuständigen Bezirks-Inspekteur an den Obersten Rat 
zur Erteilung des Placets. 

Wird der Antrag im Atelier a"hgelehnt, so ist dieser Sach­
verhalt mit Begründung ebenfalls dem Obersten Rat mitzu­
teilen. 

Erteilt der Oberste Rat das Placet, so werden dem Atelier 

Patent ur1d PaB für das neue r~i tglied 7:ugestell t und aufer­
legt, die Aufnat>me durchzuführen. 

Die ~ufnahme in die Perfektionslope het während einer ritu­

ellen Arbeit mit der Verleihung des 4. Grades zu erfolgen. 

Das Datum der Aufnahme ist dem Obersten Rat mitzuteilen. 

Versap;t der Oberste Rat das Placet, kann der A.ntrag friihe­
stens nach Ablauf eines Jahres mit Begründung erneut ge­
stellt werden. 
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4.3 Beförderungen 

Beförderungen erfolr;en aufgrund eines Vorschlages. Das 

Recht, eine Schwester oder einen Bruder zur Beförderunr-; 

vorzuschlagen, steht jedem Mitglied des AASR zu, dRs min­

destens den Grad hesitzt, in den der Vorgeschlagene be­

fördert werden soll. 

Der Beförderungsvorschlag ist dem Präsidenten des zustän­

digen Ateliers mit den erforderlichen Unterlagen schrift­

lich einzureichen. 

Jedes f'litglied, das in höhere Grade befördert werden soll, 

muB ejne schrift1iche maurerische Arbeit vorlegen, die vom 

Atelierpräsidenten anzuerkennen und mit den Unterlagen für 

den Beförderungsvorschlag dem Obersten Rat zuzuleiten ist. 

Die eingereichten Beförderungsarbeiten werden Eigenturn des 

Obersten Rates, der über die Veröffentlichung und Verwer­

tung verfügen kann. 

Der Oberste Rat kann in begründeten Fällen vonder VorJage 

einer BeförderungFJRrbei t befrei en. 

Abstimmung, Placeterteilung und Durchführung der Beförde­

rung entsprechen sinngemäB den Bestimmungen über die Auf­

nahme. 

4.4 Rechte der Mitglieder 

Jedem Mitglied stehen folgende Rechte zu: 

1. das Recht zur Teilnahme an den Arbeiten aller 

Ateliers des AASR in den Graden, die er besitzt, 

2. das Recht zur Teilnahme an den Arbeiten der Körper­

schaften anderer Obödienzen, mit denen der Oberste 

Rat eine Besuchsvereinbarung getroffen hat, und zwar 

in den darin festgelegten entsprechenden Graden, 

3. das Stimmrecht sowie aktives und passives Wahlrecht 

in den Ateliers, in denen er aktive Mitgliedschaft 

besitzt, 
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4. das Vorschlagsrecht für Beförderungen anderer Mit­
glieder, 

5. das Appellationsrecht an den Obersten Rat in allen 
maurerischen Angelegenheiten, 

6. das Recht, in eigener Sache persönlich vor dem 

Obersten Rat oder einem beauftragten aktiven 
Mitglied des Obersten Rates e;ehört zu werden, 

7. das Recht, die Gerichte des AASR anzurufen. 

4.5 Pflichten der Mitglieder 

Jedem Mitglied oblie~en folgen~e Pflichten: 
1. diese Konstitution in allen Teilen zu beachten, 
2. an allen Arbeiten der Ateliers teilzunehmen, in 

der es akti ve Ivii tg lied schaft bes i tzt, 
3. in seiner Johannisloge aktiv mitzuarbeiten, 
4. das Idéengut der Freimaurerei und des AASR zu 

pflegen, zu vertreten und wirksam zu machen, 
5. die finanziellen Verpflichtungen gegenüber den 

Ateliers und dem Obersten Rat tArrningerecht zu 
erfüllen, 

6. den Anweisungen des Obersten Rates unn der Atelier­
präsidenten Folge zu leisten. 

4. 6 Beendigung der fvli tgli~dschaft 

Die f1itgliedschaft im AASR erlischt mit dem Verlust der 
Nitgliedschaft in einem Atelier. 

Das ausscheidende Mitglied ist verpflichtet, die maureri­
sche Bekleidung und die Unterlagen, die sich auf den AASR 
beziehen, an den Obersten Rat abzuliefern. Das zuständige 

Atelier, dem die Schwester oder der Bruder zuletzt ange­
hört bat, ist für die Beibringung verantwortlich. 
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Diese Konstitution wurde in der Sitzung des Obersten 
Rates im Zenit Nierstein am Rhein am 20. Januar 1973 
einstiromig angenommen und in Kraft gesetzt. 

Deus I'1eumque Jus 

(M.R.P.Zeiss) (E. Uhlig) 
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